
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Kollektenaufruf: Weihnachten 2024 
 

Zu lebensfreundlichen Orten für Frauen und 
Familien beitragen 
In Asien und in der Schweiz 
 
Die weihnächtliche Krippenszene erinnert den geschützten 
Raum für das fragile Leben des Neugeborenen. Frieden und 
Sicherheit beginnen ganz in der Nähe; in der Familie, in der 
Nachbarschaft, im Zusammenleben im Dorf und in der Stadt. 
Das Programm von Mission 21 für gewaltbetroffene Frauen in 
Asien und die Stiftung Familienhilfe Bern für die die diesjährige 
Weihnachtskollekte hälftig bestimmt ist, ermöglichen solche 
geschützten Räume.  
 
Mission 21 arbeitet mit sieben Kirchen und kirchlichen 
Organisationen zusammen, die entschlossen den Fokus auf die 
Prävention von Gewalt gegen Frauen sowie auf die Begleitung 
von Frauen, die Gewalt erlebt haben, legen. Im patriarchalen 
Umfeld gehört neben gemeinsamer Bildungsarbeit der Kirchen 
auch der Betrieb von Frauenhäusern zu diesem Engagement.  
 
Der Inlandteil der Weihnachtskollekte 2024 kommt der Stiftung 
Familienhilfe Bern zugute. Die Stiftung Familienhilfe unterstützt  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
mit einmaligen Beiträgen Familien mit bescheidenem 
Einkommen, die im Kirchengebiet der Reformierten Kirchen 
Bern-Jura-Solothurn wohnen. Angesichts der wachsenden Armut 
von Familien hat die ausserordentlich schlank organisierte 
Stiftung einen steigenden Finanzbedarf. 
Die diesjährige Weihnachtskollekte trägt die Engelsbotschaft in 
die Gesellschaften Asiens und bei uns hinein: Fürchtet euch 
nicht, denn siehe ich verkünde euch eine grosse Freude, die 
dem ganzen Volk zuteilwerden soll. 
 
Der Synodalrat bedankt sich herzlich für die Kollekte. 
 
 
Weitere Informationen zur Weihnachtskollekte: 
www.refbejuso.ch/kollekten 
 
Zahlungsinformationen: 
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